
ZnteMgenzbllltt zur Laib.Zettnng.
M». 74 . Samstag den H. Apri l R»5».

Z, »2«, (3)

Cllsmo-Nachricht.
Die ungewöhnlich frühe und freundliche

Entwickelung des dießjährigen Frühlings
veranlaßt die gefertigte Direktion, die Abend-
mnerhaltungen des Casino-Vereins während
dec laufenden Fastenzeit auf Eine zu be-
schränken, welche am 4. Apri l d. I . mit
einem Tombola Spiel znm V o r t h e i l der
hiesigen Me iuk inder Bewahrans ta l t
ftattsmden und um <̂  Uhr Abends begin-
nen wird.
. Da sich tmbci neben der geselligen Ver-

ettugung der Gcsellschafts - Mitglieder für
dle Letztern der jederzeit mit regem Eifer
verfolgte Zweck eröffnet, eine anerkannt heil-
bringende Humanitäts - Anstalt zu kräftigen,
so bedarf eö wohl keiner besonderen Ermun-
terung, um dem Casino für jenen Abend einen
recht zahlreichen Besuch zu sichern.

Das; bei diesem Anlaß auch die V e r
loysmlft von zehn Stuck <5asiuobau
" k t i e n zum Behufe ihrer Rückzahlung
vorgenommen werden wird, wolle zur ge-
salugen Kenntniß genommen werden.

raibach am 21. März 18ö<.i.
V o n der D i r e k t i o n des (Kasino-

Vere ines.

Nachricht und Anempfehlung
Ich Unterzeichneter beehre mich, dem

I>. f . Publikum ergedenst anzuzeigen, das
bei mir' sehr elegante Stroh- und Rohr-
Sessel um den billigsten Preis zu bekom-
men sind, bürge für solide Arbeit und
Dauerhaftigkeit meiner Fabrikation

Thomas Horcnlschag,
bürgl. Slrol' ' ">,d Rodislsf>I'Muilant

. ^ i» dcr Ialomilli Gasse^Nr.^60 zu Graz.
^ 277. ^i8) - -

^Lini^o " W M ü Xioäcrii^o

Ein Stier
von reiner Mürzthaler Na^e zurZucht
^"'gnet, dunkclqruu, ziemlich groß
"""schön, ist al.f den» Schlosse E.;,q
?l> Krainblirg zu verkaufen.

z , 5?? , <>)

Auf dein

Hauptplatz Rr. 5
sino noch einige Quartiere, l Gewöld
und Magazin für Georgi zu verzin-
sen. Auskunft im i . Stocke.

Am 2tt. März d. I . ist ln dcm
Jagd-Reviere oder Seedorf von dem
Iagdaufsichts-Personale ein Bracke-
hund aufgefangen worden,

i Der rechtmäßige Eigenthümer
wolle denselben in Freudenthal ab-
holen.
3. 5?6. (2)

I n Nr. 234 nächst der Schu-
sterbrücke ist von Georgi an eme
Wohnung, bestehend aus 5 Zun-
mern :c., zu vcrmicthen.

! Nähere Auskunft ertheilt Dr.
>Fux und der Hauseigenthümer.

Z. ^66. (3)

Oine Wohnung
in dem Sparkassa Gebäude Konsk.
Nr. 74 in der Polana - Vorstadt,
bestehend in 2 Zimmern, Kabinet, ein
kleines Dienstboten-Zimmer, Küche
mit Sparherd und Speisekammer,
im ersten Stockwerke, nebst Holzlege,
Keller und Dachboden-Behältniß,
ist für die kommende Georgi - Zeit
zu vcrmiethen.

Sparkasse Laibach am 2v. März
1859.

A n z e i g e .
I n der deutschen Gasse Nr. i 8 l ,

im z. Stocke, werden mit gericht-
licher Bewilligung am 4. April l.
I . ' mehrere Einrichtungsstücke jeder
Art, Haus- und sonstige Wäsche,
Küchengcschirre und ein gutes Kla-
vier lizttando veräußert.

Laibach am 30. März 1859.

Z. 53!>. (I)

Iodbäder zu Hall in Oberösterreich.
Die ständlschcn Kuranstalten zu Hal l in Oberöstcl-reich werden auch heuer am l ' , . M a i

nöffner und am ^tt September geschlossen. Nach den bisherigen Erfahrungen erweiset sich
die Hal ler- Iodsoole beim lymphatischen Kröpfe, bei Skropheln und Drüsenanschwellungen an-
dcreV A r t , dann l)ei tertiärer Syphi l is höchst wirksam. Durch die Einrichtungen der Bade«

' anstalt ist dafür gesorgt, daß Iodbader in allen Abstufungen des Bedarfes, dann Dampf-
! und Douch^bädcr gebraucht werdcn können. Durch Erbauung einer zweckmäßig eingerichteten
Trinkhalle ist ncbst dem Gebrauche der Iodsoole zur Trinkkur auch jene von Mo lken , und
vl.m frisch gepreßten Kräuttrsäften erleichtert. Die erweiterten und verschönerten Gartenanlagen,
so wie die vergröberten Kmwersations - Lokalitäten werden zur Erhöhung der Bequemlichkeit
und des Vergnügens der Kurgäste wesentlich beitragen.

Auskünfte über den Kurort ertheilt auf frankirtc Briefe die Bade - Verwaltung zu Hal l
in Oberösterreich, welche auch Bestellungen auf Wohnungen besorgt, wobei die Kurgäste dar-
auf aufmerksam gemacht werden, daß Bestellungen auf Wohnungen für die Zeit von Mi t te
Jun i bis Mit te August bei Zeiten gemacht werden müssen, indem wegen des zahlreichen Be-
suches wahrend dieser Zeit die Wahl der Wohnungen im Kurorte Ha l l oftmals sehr beschränkt ist.

3 JIN H M <DflIlB!l
^icse ! a l , n « « v l o m b e l'.'stllit a»z »'cm Z.ilnischmch ,md dl!N (5l,!,cnl, welche zur Aussülluxzl hcchlrr. cariöscr Z,',hne

VN'wcndet wi d um i w n d i c msprim,,lich.' For,» wi.dcr z„ sscb.» u»d dadurch dir V l r l , i , t ,»^ der wlit<-r „m sich qrMnden ( la.
r . S a r a ,. V sclin w.dnrch dic^s^^ ?lnsa.m»l.mg dcr Spcis.nscs.e. ft'wie c>uch dcS 3pe,ch.ls m,d m.dercr F umglc,!e...

^ , / lss I .7, ^ k i ^ / mcl'l cinian.imd. fcst unt'iüdolb mit der Zc,l)",'0h!e. wodurch e>ne dauernde, sra,t>gc Kau- und
M.sse .st auitt '^ d cht mch' n ian^ . ' s , ' j , , . , ^ , , „ „ b , ' , , ^ . da es nicht au« Har^essandtheilen. welche sich ,»s<mm,en

" n ' N . 7 7w. 'm N . d ' 3 i , " . ' ' ^ . ' . . ^ „ 5 m,d -chmc,,s .er .n'r.„a,e« M),.e b.Nebt. Diese f.^ und sich jabr,-
mn, in !. de Massa ist den Gold- und andc." '^clal l .n »der !.'!!st li»g.N'.il,dt.n Hubstcmze» ^rzu;„hs, ! . h«t dieselbe !,l,rbe wlc d.e

miiurlich'n Z w , e weil sie sich ferner .chue Drmt >n,b 3ch „erz auw.nden !aßt; ^gleich wird d.iS Angreifen der noch gesunden
-Nl,»l nedm ^lül'st.li.nd.» verhütet, die Höblumi <i»i1.qcfül!t, worill'er ?llleS wegfließt.
^ " D ^ M ' s s ' , ^ cariösen Stelle, sonder» auch chemisch den septischen

^ ' ^ P r ^ Z.hn ̂ Plombe in M . i - 2 fl. <5M.

vl'lietaslilische^ ZuljlMllier
,o>. I . G. Popp.

«preis llU k r . < ? M .
L« »im'at die ^ îbne der ?lrt, daß durch d.sse» täglichen ^'c!>a»ch nicht mir der gewöhnlich so lastiqe Zahnstein cnt-

f.rnt >oird s"."?n auch die 0"as..r der Iäl. 'e an Miße u». Z.rthnt »nmer zunmnnt.

V.,s H lm thc r i i l -Mu l i dum. l j c r lst einng und «llc>n echt.,n h^ben:

^n L a i b a c h l'ci Hut. K n 8 M n. ^okäNll X la8cb0v i t2 ; i " G ö ' r z bei ^ n e l i i - m A g r a m bei ss. I M i i b .
^potbekcr; iu ^ , r,. 6 d i n I>ei Na l te l . ^lpoll'eker' 'n N e ll ,t a d t l l'cl v ^ ü M ^I^ thekcr ; i,' W o l f s >
l, r.^ l>ci V k i r k e r ; in T r i e f t bci X i k o v i r l i . Apotheker; m G u r k f k l d bci ?neü . »hmtdez . Apotheker.

Für Damen sehr beachtenswert!)!!!
« ^ ,.'.".ic„ K r ino l i ue» mit ^ " W k , welche w.'^ll ihr^r ElnNizität m.b btiondcren Douclhafl iMt Weils « l imi ts für

ANe GaUM'g ' « ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ .̂̂  ^ ^ ^^ ^,^^.^ ^^ .^^ ucrwcndstcn Stahlfedern yanz cmbehllich. so wic alie aus lsh-
^ ^V^.— " r Damcn l'e.i.igt st.'d. z" "aben l . i ^ ' ^ - sH

ß Kunbschlislsplah. vie-i lvis der Schustklblückc Nr. 222.
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„DER ANKER"
Gesellschaft für Bebens-und Renten Versicherungen.

l^on»sjsi^»!rt durch hohen Erlas; dca k. K, Mmisscrium« des Hnntrll, ddo. I . ?c,cm!>ir 1555, I . 10141)

Versorgung und Ausstattung von Kindern. — Versicherungen auf den Todesfall, auf das Leben und den Ueberlebenöfall. — Ge-
mischte Versilberungen. — Unmittelbare und aufgeschobene Leibrenten. — Pensionen und jede andere denkbare Combination zur

Versicherung des menschlichen Lebens.

Verwaltungsrath:
Prafidcnt. <srm!') Hrns «i. Hnrl ig, „..r,? geh. R.td. N<̂ <«. m,d Ko»f.l.ni.^i,nll<.. Vi^e-Prästdent: ^ras Edmund Zichy.

V e r w a 1 t u ll ji s r ii t h e:
V»»U»1 I'rVillvrr v. N»l:«l»», vr . I°r»ii2 »»txln^or, Qu«tn.v »«1»»^»« von I»«l«'«n»t»,'n.

(5t"s tcs Pa»ldau>.^ Ar,̂ ss>>!» ». Oelt!«^. l. k, SclÜoi^raüi im '.','?!>n!!,'r,i!i» d̂ s Iüücr». vr . ^c»«ot lUtt«r von V?lnlw»rtol.
Itsinrlul» <»^«^ I»»rt««:l, Il«»nl«ll. Hrtlinr 2«.ron 0 klulivnn so 0i«.«l». Hlf' »»o G^!,1'!f»^Nvolal >" Wie»,

D i v e k t o v : ^ n ü r i I.»u^r»u^>vunu>»«u»n, Gr»nh<r der Ledc>iSv>rs!ch>ll!Ngs,Gcsell«chasl „l.o Nc>vx!»> !)«!^<!" in Pcüss»l.

) legicru»sts-5lommissär: Herr St>it>hall,rci. ?cfr. tar vr . V»i«Qt».

Der Sitz der Gesellschaft ist in'Wien, am Hof Nr. !)29. ^

I ^ * Die gezeichneten Versicherungssummen überstiegen bis Ende März 1859 die Höhe von 7 Millionen
Gulden österreichischer Währung.

D i l Gl'slllschaft zeichnet sich dmch die namb^ftli, V^bsss.r»!!,^» .nl^. wclchc sie i» dc» !
verschied, ncii Zw^i^s» d̂ v ^clüi^^rstchcru»^,» ci,ifüs,rt>'. md>m sic dc» Kcntvabcntül dis l^cht
einläumt, l'si der Gcftl!schaff slnkl'cn zu uiachin. unt' sic Kl" t t l^ l ' l»t .n ^«ch bci d»r Nitter-
drtchunH dlv jährlich,,! (^»^abliin^'» iin ds» V>rslch^'!l!igs.s?r>^!,'»iss!l! tlinliulünc» l5ßt. D.i«
durch erkalten die ^ . 'N^rnchf ruugc! , l inri , cbcmo !iio>,,lischfl! a!>1 «»ci^cüüühiqc» l>l)!ir.,stfr. ^
und dae« Publisun, wi l l ' sich „msu^' l ' r l'l.il»«. dlrscr (><,ftllsch>ist l'ri,,l!trct<„. >il>3 die ab^fchll's- !
snü'O ^srsichsriinq'- Vl-rtr^a, auf diese Wc>s< »incn w a l i r r n , j e d t l ^ c i t u n d l c i ch t
b , i d e r «^ c se 11 sch >i f t s, I b N r r a l i si t b a r e n W e i t l, rcprüjVlitire».

Die Tan'e de^ „Anfcr" und dlss»'» all>;c!»einc Vedinglinq.n ^»»i V,itvitte wllroc» von
der Eta^t^r^rivaltxng nach »iurr giuudiichrn. vo» >fc,chmüu»srll '.'oi'geüommenm Prnsil»^
g»<^<h>'!ß,n.

D.r ..Anker" 5.sch5ft!qt sich ailöfchliißl'lch:
>, !ü)llt!l.<,rnch,l»n^en auf dcn Todesfall.
',< M i t d»r ^ i ld»! !^ »nd V.rwaltiüi,^ von w^ckiftlftiti^tn U l l ' r r l i l ' ü l ^ Affo^'.Uioli,!!,
^. M i t dcr Z.ililu»^ uiünittlli'arer inid aufgcschcblncr Leil'lcuttn

Eu' j ig und allein zur Durchführung di.ser Oft.v^tient!» bic^l die ^cftllschast fc'l'^lib« >
Vns.inti.i i. '

l . 3>az (.̂ e s , I l s c h a f t s ' K a p i t a l von , w e i B i l l i o n e n st'lllbeu öll, W.
^, Di«! statull'ümäßig f f s t q l s r h t c P r ä », i e n-3ie sr r v , . da»' »it v,isj„ii^e K>N'i».'s,

rrclch»s »ach matli.m.Uischl» Oefttz,!, den Wcvll, aller la,!f.»de,i Ve>sich>>!l»qü, dax'l'llt
lüld für a!le tingnian^nc» V>>li!ic>lichfc!<cn Oewähr llislet, wctinch cigeütlich dil in,
Gislllschaflii-Kavitalc liegende Sicherheit iideruussiss wäre.

3, Den R c sc r v e f.o n d , wllch^r n.ich den 3t.i!utc,l au<̂  cinci» nnfthnlichen Thr i l l dcs
i'ihrlicheü Neiü^ewiiinee« qcbüdct »v r̂den n>uß.

Die in die Uel'cl'ill'cnS - ?lssl';iatil,'>nn eiügezihltlN Sumoien bleiben sammt linsen und
Zinses<i»s,n das (5ige»!s!l!»> dcr Ässl'zialil'»^ Mil^l iercr. Die Gesellschaft ist mn dcr Verwal-
ter dieser (Gelder, worüber sie ovn einem Ueberwaft>!l!'g^,"?lussch!!>'! l> »t i l ' l l i r t wird, w»lcher m<S
n e n n V̂ 'N der General ? Versammlung der Zeichner ans ihrer Mi l le qewäblten Unterzeichnern
z» rcn Nssl',!at!o„c>l b.lieht. mid sie untcrlle.st üblrdi^si der Aufsicht der Staatsl'ehm'de.

Die Ä-t ser Anlage sä!„,»t!ichci a»s den Ve»s,chsr>in» î Verträqen n „ iesienden Ennimen
ist dnrch die Statuten ucrqfschrietm!. Sie qeschieltt thcila durch '.'lnknus ü'Ievr.ichischer Ttaats-
Vcipio'e oder il'ileil ^ le ich^^ i l t^ i . r ^'fff^ten , insl'esi'nd.re v,'N l^viiüdeütlassün^'^b!iliali, 'NlN,
!,'e,l Pf.iildl'ills,!! der öslen.ichisch,'l Nati^nalbanf. durch ttssuiufttir»»^ i» Wie» ,al)>bar,r
baüsfabi^cr Wechsel, thrils durch H.!lhüun>i vi'» >3taate>- oder vom 2lnate qara,'tirl»n I«du<
slric-Pariere», theils durch <>rws,lii!,,^ vDN Hypothesen im östlirelchischen ,«aiserstaate,

Dcu Vnsalnmlun^cu t>,̂  ^^vwa!tunz^rathc<ü ,Vl,'hüt riqelmasi!^ ein v?ü der ?taal^ver<
>va!tn»^ srnaim'sr Hlsr»'a!>nnq?lath bei und a,!<itro>m bcauiiichligt die s!»e»ql V^bachlun,, der
Hta!ut>u ,in eigener Ntgicr»»g<«-.slon!!U!ss,iv, we!ch.r qliichzeiti,, die ?,nter.siVu aller Äcllniiigteil
l'ci den rl'schlsdiüen Versicheruüg^zweigl» u>iv llel'erlet'enS-Ass^iationt» der Gesellschaft jchüftt.

Die Tarife «nd Dr»ckschriftcn stcl,en hi-r i» Tttien iu dem Bureau
der Gesellschaft und in den Provinzen bei dcn Herren Ageutett
Jedermann zn Gebote.

Seidlitz - Pulver
(in versiegelten Driginalschachteln sammt Gebrauchs-Anweisung

il 1 ss. N kr. C. M.).

DOlSCH-LEKiniUR-OIL
MM U^<»lK^5 «̂ ? I'«»'tz«,z ^u Nlrssyl il l ^ilsderland

(in Orlginallicutt'lllen s^mmt Gcbrauchsaliwcisuiig ü 2 si. und l ft. CM. '

Mol l ' s Seidl i tz-Pulver sind nach Ausspruch der ersten
ärztlichen Auktoritäten ein erprobtes Heilmittel bci den meisten

stvpfnnft, .Ha»,orrhviden, Sodbrennen, Vdttstenkrampf,
den verschiedenartigsten weiblichen Krankheiten :c.

v ^ ' Jede Sckachtcl, so wic jcde OebrauchSlniwcismiq ist, zum Unterschlede

der vielsältige,« Sulrog^ic, mit Sieqrl u»d N.imriiöuntcl'scbnft von Ä - M o l l ver-

seben, worauf bcim Kauf genau Rücksicht z» nehmen. ' ' ^ < l

Das echte Dorsch-Leberthran-Oel wird mit bestem Er«
folq angewendet bei Brust- und Lunstenkrankheiten, Scro
pheln'und Sthachitis. Es heilt die veraltetsten Gicht- und
rheumatischen Leiden, so wie chronische Hantausschläge.

I n Vaiback bcfindct sich dic Hmlpt - Niederlage obiger Heilmittel eillz'g Ulld allein in der
Apotheke „zum goldenen H i rsch" des Herrn Wilhelm Mayr.

BAD NEUHAUS
d e i

Eill i in Untersteiermark.
Dieser Kurort, nunmehr Gistenthnm der Stände Steiermarks, in einem der reizendsten und gesundesten Thäler

gelegen, eröffnet seine dießjährige Saison mit R. M a i
Die I H " « . warme QueUe ist in ihren chemischen Eigenschaften den Quellen von iNastein, Pfäfferö, Wildbad voll-

kommen analog, und schon von Alters her als eine der heilkräftigsten Mineralquellen gekannt und besucht. (5mes gan; besondern
und wohlbegründeten Rufes erfreut sie sich in allen KrankheitöMtandeii mit allgemeiner oder örtlicher Schwache, als da sind:
Arampfe , Konvulsionen, M i g r ä n e , Lähmungen, Hysterie, Hypochondrie; passive V l n t und Schleimfilifsc,
chronische D ia r rhöen, <3ntkräftn»lg nach vielen oder schweren Entbindungen, nach Fehlgeburten oder anderen Blut-und Säste-
verlusten, Geneigtheit zum "Abortus, Anomalien der Meiniguust, Bleisucht ?c., frische und veraltete Wundeu, (^e-
lenkssteifisskeit und Kon t ra t tu re« ; skrophulöse und rachitische beiden, Hämorrhoidalbeschwerden, Nhez»?,̂ a
tismeu, (Vicht, chronische .Hautausschlässe.

Zum Badegebrauch stehen dem Kurgaste drei große Bassins, ein Separat- und mehrere Wannenbäder zur Vcr
fügung; zu feiner Unterkunft sind sehr gnt m^ theilweise elegant eingericl'tete Z immer, so wie auch Familienwohn^ngeü
mit buchen m Vcreitschaft; für gesellschaftliches Vergnügen, Promenaden in die reizende Umgegend, für Musik, Zeituygen :c. ist
bestens geborgt. My l ke wird täglich frisch bereitet. ' ' . ,»

Die gegen früher etwas ermäßigten Preise der Wohnungen sind wie anderorts in den Monaten Mai und Septem-
ber am niedrigsten gestellt. ' '

Anf ragen und Ouartierbestellungen wollen an die „D i rek t ion der stcierm. ständischen Kuranstalt VkeuhnuS
bei V i t t i " franco, nut Einsendung ciner entsprechenden Darangabe gerichtet und die Zeit der Miethe möglichst genau nach Tag^
angegeben werden.

D r . M a x Josef Hchiiler ist stand. Badearzt und Direktor der Anstalt.
Mit der täglichen Beförderung der k. k. Briefest von Cilli findet auch eine Personenfahrt nach Neuhaus Statt.

Graz, vom st. st. Verordneten-Rathe am L i . März 1839.


